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(54) BIEGEVORRICHTUNG UND BIEGEVERFAHREN FÜR GITTERTRÄGER

(57) Eine Biegevorrichtung für Gitterträger umfasst
eine Drahtklemmeinheit und eine Biegeeinheit. Die
Drahtvorschubeinheit umfasst eine Drahtklemmung,
welche entlang und entgegen einer Vorschubrichtung
bewegt werden kann. Dabei umfasst die Biegevorrich-

tung eine erste bewegliche Biegeform und eine zweite
bewegliche Biegeform. Die erste bewegliche Biegeform
ist ortsfest in Bezug auf die zweite beweglicheBiegeform
angeordnet. Die zweite bewegliche Biegeform ist an der
Biegeeinheit angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf die
Herstellung von Gitterträgern bzw. Bewehrungselemen-
ten im Baubereich. Gitterträger sind Bewehrungsele-
mente, die zumeist aus einem oder mehreren Obergur-
ten und einem oder mehreren Untergurten hergestellt
werden, wobei Ober‑ und Untergurt zumeist parallel zu-
einander verlaufen und mit einem oder mehreren Diago-
nalgurten verbunden sind. Gattungsgemäße Diagonal-
gurte werden häufig aus Draht gebogen, wobei häufig
Dreiecke oder dreiecksähnliche Formen gebogen wer-
den. Die Biegedimensionen bzw. ‑maße ergeben sich
demnach aus den Dimensionen der zu biegenden For-
men, welche zumeist Dreiecke sind.
[0002] BeiBiegevorrichtungendesStandsder Technik
ist eine Umstellung der Dimensionen des gebogenen
Diagonalgurts aufwändig und kostet Produktionszeit.
Die vorliegende Anmeldung hat es daher zur Aufgabe
ein Verfahren und eine Vorrichtung zur Herstellung von
Gitterträgern bereit zu stellen, welche eine hohe Qualität
bei hoher Fertigungsgeschwindigkeit ermöglicht. Diese
Aufgabe wird durch das Verfahren und den Gegenstand
der beigefügten unabhängigen Ansprüche gelöst.
[0003] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung umfasst eine Biegevorrichtung für Gitterträger eine
Drahtklemmeinheit und eine Biegeeinheit. Die Drahtvor-
schubeinheit umfasst eine Drahtklemmung, welche ent-
lang und entgegen einer Vorschubrichtung bewegt wer-
den kann. Dabei umfasst die Biegevorrichtung eine erste
bewegliche Biegeform und eine zweite bewegliche Bie-
geform. Die erste bewegliche Biegeform ist ortsfest in
Bezug auf die zweite bewegliche Biegeform angeordnet.
Die zweite bewegliche Biegeform ist an der Biegeeinheit
angeordnet. Die Biegevorrichtung kann weiterhin ein
Drahtwiderlager umfassen,welches in derVorschubrich-
tung der Biegeeinheit nachgelagert ist. Das Drahtwider-
lager kann den Draht klemmen und der Draht kann zwi-
schen der ersten Biegeform und dem Drahtwiderlager
gebogen werden.
[0004] Die Vorschubrichtung ist parallel zur Ferti-
gungsrichtung. GrundsätzlichwirdDraht von einer Spule
oder einem Coil bereitgestellt, gebogen und dann der
gebogene Draht, zumeist mit weiteren Drähten, nach-
folgend zu einem Gitterträger verschweißt. Die Vor-
schubrichtung ist von Coil zur Verschweißung. Vorzugs-
weise fluchten die einzelnen Stationen im Wesentlichen
(Drahtrichten nach dem Abspulen, Draht biegen und
Draht verschweißen), um den gerichteten Draht nicht
wieder unnötig zu verbiegen. Die Bewegung der Draht-
klemmung in der Drahtvorschubeinheit ist im Wesent-
lichen parallel zu dieser Fertigungs- oder Vorschubrich-
tung. Die Drahtklemmeinheit ist der Biegevorrichtung in
der Vorschubrichtung vorgeschalten.
[0005] Es ist möglich, dass der Draht zumindest teil-
weise von der Biegevorrichtung nachfolgenden Statio-
nen (z.B. der Schweißstation) gezogen wird. In jedem
Fall hatdieDrahtvorschubeinheit dieAufgabedie richtige

Länge für die beabsichtige Biegung bereit bzw. einzu-
stellen (und den Draht dort zu klemmen), da große Drei-
ecke unddamit hohe (mehrAbstand zwischenOber‑und
Untergurten) Gitterträger mehr Material pro Dreieck be-
nötigen als kleine Dreiecke für niedrigere Gitterträger.
Die Biegevorrichtung hat den Vorteil, dass ein einfacher
und robuster Aufbau erreicht werden kann.
[0006] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung bringt bei einer Biegevorrichtung die Drahtklem-
mung einen einstellbarenWiderstand gegen eine Bewe-
gung in der Vorschubrichtung auf. Damit wird der Draht
auf Spannung gehalten, wenn die Biegung(en) durchge-
führt wird/werden. Da der Draht durch die Biegung in
Vorschubrichtung gezogen wird, ist es vorteilhaft den
Draht durch Aufbringen eines einstellbaren Widerstan-
des, gegen den der Draht in der Vorschubrichtung ge-
zogen wird, auf Spannung zu halten und so z.B. vor
Ausknicken zu schützen.
[0007] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung umfasst die Biegeeinheit einer Biegevorrichtung
eine Führungsplatte. Dabei ist die zweite bewegliche
Biegeform beweglich bezüglich der Führungsplatte an-
geordnet. Dies kann den Vorteil haben, dass die zweite
Biegeform bewegt werden kann, um Biegedimensionen
zu verstellen und/oder die gebogene Form für einen
Weitertransport in der Vorschubrichtung freizugeben.
[0008] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung ist die erste bewegliche Biegeform und/oder die
zweite bewegliche Biegeform einer Biegevorrichtung
beweglich in einer Richtung senkrecht zur Vorschubrich-
tung ist/sind. Dies kann den Vorteil haben, dass die Bie-
gevorrichtung einfach konstruiert werden kann.
[0009] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung können die erste bewegliche Biegeform und/oder
die zweite bewegliche Biegeform einer Biegevorrichtung
ein‑ und ausgefahren werden. Dies kann ein lineares
Ausfahren oder ein schwenkendes Ausfahren, oder eine
Kombination der beiden sein. Das kann den Vorteil ha-
ben, dass die Konstruktion der Biegevorrichtung einfach
und wartungsfreundlich gehalten werden kann.
[0010] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung ist bei einer Biegevorrichtung die zweite beweg-
liche Biegeform aus der Führungsplatte ausfahrbar. Das
kann den Vorteil haben, dass die Konstruktion der Bie-
gevorrichtung einfach und wartungsfreundlich gehalten
werden kann.
[0011] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung ist bei einer Biegevorrichtung die zweite beweg-
liche Biegeform parallel zu einer Verstellachse verstell-
bar. Das kann den Vorteil haben, dass die Biegevorrich-
tung flexibel eingesetzt werden kann.
[0012] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung weist bei einer Biegevorrichtung die erste beweg-
liche Biegeform und/oder die zweite bewegliche Biege-
form eine Biegeradius auf. Dies kann den Vorteil haben,
dass dieQualität der Biegungen gesteigert werden kann.
[0013] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung umfasst bei einer Biegevorrichtung die erste be-
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wegliche Biegeformund/oder die zweite bewegliche Bie-
geformeinenZylinder.Dies kanndenVorteil haben, dass
die Konstruktion der Biegevorrichtung einfach und war-
tungsfreundlich gehalten werden kann.
[0014] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung können sich bei einer Biegevorrichtung die erste
bewegliche Biegeform und die zweite bewegliche Bie-
geform aufeinander zu und voneinander wegbewegen.
Dies kann den Vorteil haben, dass die Qualität der Bie-
gungen gesteigert werden kann, weil der zu biegende
Draht zwischen den Biegeformen geführt wird.
[0015] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung umfasst ein Biegeverfahren die Schritte: Aktivieren
einer Drahtklemmung; Bewegen einer ersten bewegli-
che Biegeform und einer zweiten bewegliche Biegeform
um einen zu biegenden Draht zu überdecken (z.B. Aus-
fahren); Schwenken der zweiten beweglichenBiegeform
in einer Biegerichtung und gleichzeitiges Gegenhalten
und Nachlassen mit Widerstand (siehe oben) des Drah-
tes; Deaktivieren der Drahtklemmung; Bewegen der ers-
ten beweglichen Biegeform und der zweiten bewegli-
chen Biegeform, so dass der Draht nicht mehr überdeckt
wird (z.B. Einfahren).
[0016] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung ist bei einem Biegeverfahren das Bewegen der
ersten bewegliche Biegeform und/oder der zweiten be-
wegliche Biegeform ein Ausfahren oder Einfahren. Wei-
terhin kann das Bewegen auch ein Drehen der ersten
beweglichen Biegeform und/oder der zweiten bewegli-
chenBiegeformsein.Wenndie erste oder zweite beweg-
liche Biegeform unterschiedliche Abschnitte aufweist
(z.B. wie eine Kurvenscheibe) kann eine Position den
jeweiligen Abschnitt der Scheibe nah an den Draht brin-
gen (Biegeposition) und eine andere Position den jewei-
ligen Abschnitt der Scheibe vom Draht beabstanden,
sodass dieser verfahren werden kann. Das kann den
Vorteil haben, dass der Ablauf des Verfahrens einfach
und wartungsfreundlich gehalten werden kann.
[0017] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung ist bei einem Biegeverfahren das Bewegen der
zweiten bewegliche Biegeform ein Ausfahren oder Ein-
fahren bezüglich einer Führungsplatte an einer Biege-
einheit. Dies kann ein lineares Ausfahren oder ein
schwenkendes Ausfahren, oder eine Kombination der
beiden sein.Das kanndenVorteil haben, dass derAblauf
desVerfahrens einfach undwartungsfreundlich gehalten
werden kann.
[0018] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung umfasst das Biegeverfahren einen Schritt des Ver-
stellens der zweiten beweglichen Biegeform. Dabei wird
die zweite bewegliche Biegeform parallel zu einer Ver-
stellachse verstellt. Die Verstellachse kann parallel zu
einer Fläche einer Biegeführung sein. Das kann den
Vorteil haben, dass der Ablauf des Verfahrens einfach
und wartungsfreundlich gehalten werden kann.
[0019] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung bewegen sich bei einem Biegeverfahren die erste
bewegliche Biegeform und die zweite bewegliche Bie-

geform aufeinander zu. Dies kann den Vorteil haben,
dass dieQualität der Biegungen gesteigert werden kann,
weil der zu biegende Draht zwischen den Biegeformen
geführt wird.
[0020] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung umfasst eine Biegevorrichtung für Gitterträger eine
Drahtklemmeinheit und eine Biegeeinheit, wobei die
Drahtvorschubeinheit eine Drahtklemmung umfasst,
welchemit undentgegeneinerVorschubrichtungbewegt
werden kann, und wobei die Biegevorrichtung eine erste
Biegeform, eine zweite Biegeform und eine dritte Biege-
form umfasst, undwobei sich die erste Biegeformmit der
Drahtklemmungbewegt, undwobeidiezweiteBiegeform
um eine Schwenkachse schwenkt, die durch die dritte
Biegeform verläuft, und wobei ein Abstand zwischen der
zweiten Biegeform und der dritten Biegeform einstellbar
ist. Das kann den Vorteil haben, dass ein Dreieck für
einen Diagonalgurt in einem Arbeitsgang mit einstellba-
ren Dimensionen bezüglich Schenkellänge und Winkel
im Dreieck gefertigt werden kann.
[0021] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung bringt bei einer Biegevorrichtung die Drahtklem-
mung einen einstellbarenWiderstand gegen eine Bewe-
gung in der Vorschubrichtung auf. Damit wird der Draht
auf Spannung gehalten, wenn die Biegung(en) durchge-
führt wird/werden. Da der Draht durch die Biegung in
Vorschubrichtung gezogen wird, ist es vorteilhaft den
Draht durch Aufbringen eines einstellbaren Widerstan-
des, gegen den der Draht in der Vorschubrichtung ge-
zogen wird, auf Spannung zu halten und so z.B. vor
Ausknicken zu schützen
[0022] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung umfasst die Biegeeinheit einer Biegevorrichtung
eine Führungsplatte und die zweite Biegeform und/oder
dritte Biegeform ist/sind bezüglich der Führungsplatte
ein‑ und ausfahrbar. Das kann den Vorteil haben, dass
der gebogene Teil einfach aus dem Biegebereich z.B. in
Vorschubrichtung abgezogen werden kann.
[0023] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung schwenken bei einer Biegevorrichtung die zweite
Biegeform und die dritte Biegeform in einer Richtung
senkrecht zur Vorschubrichtung. Dies kann den Vorteil
haben, dass die Biegevorrichtung einfach konstruiert
werden kann.
[0024] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung ist bei einer Biegevorrichtung die zweite Biegeform
parallel zu einer Verstellachse verstellbar. Das kann den
Vorteil haben, dass die Biegevorrichtung flexibel einge-
setzt werden kann.
[0025] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung weist/weisen bei einer Biegevorrichtung die erste
Biegeform und/oder die zweite Biegeform und/oder die
dritteBiegeformeinenBiegeradius.Dies kanndenVorteil
haben, dass die Qualität der Biegungen gesteigert wer-
den kann.
[0026] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung umfasst bei einer Biegevorrichtung die zweite Bie-
geformund/oderdiedritteBiegeformeinenZylinder.Dies
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kann den Vorteil haben, dass die Konstruktion der Bie-
gevorrichtung einfach und wartungsfreundlich gehalten
werden kann.
[0027] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung werden bei einer Biegevorrichtung die zweite Bie-
geform und die dritte Biegeform in entgegengesetzten
Richtungen ein‑ und ausgefahren. Das kann den Vorteil
haben, dass die Konstruktion der Biegevorrichtung ein-
fach und wartungsfreundlich gehalten werden kann.
[0028] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung ist bei einer Biegevorrichtung die Drahtklemmung
dazu vorgesehen und geeignet ist zwei Drähte zu klem-
men. Das kann den Vorteil haben, dass die Produktions-
geschwindigkeit fürDiagonalgurte unddamitGitterträger
erhöht werden kann.
[0029] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung ist bei einer Biegevorrichtung die dritte Biegeform
nicht mit der Führungsplatte verbunden. Das kann den
Vorteil haben, dass die Konstruktion der Biegevorrich-
tung einfach und wartungsfreundlich gehalten werden
kann.
[0030] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung umfasst ein Biegeverfahren die folgenden Schritte:
Aktivieren einer Drahtklemmung; Bewegen einer zwei-
ten Biegeform und einer dritten Biegeform, um einen
Draht zu überdecken; Schwenken der zweiten Biege-
form in einer Biegerichtung in eineBiegeposition umeine
Schwenkachse, die durch eine dritte Biegevorrichtung
verläuft, und gleichzeitiges Gegenhalten des Drahtes;
Deaktivieren der Drahtklemmung; Bewegen der zweiten
BiegeformundderdrittenBiegeformwegvomDraht.Das
Gegenhalten des Drahtes kann ein kontrolliertes Nach-
geben in einer Vorschubrichtung sein. Das kann den
Vorteil haben, dass ein Dreieck für einen Diagonalgurt
in einem Arbeitsgang mit einstellbaren Dimensionen be-
züglich Schenkellänge und Winkel im Dreieck mit hoher
Qualität gefertigt werden kann.
[0031] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung ist bei einem Biegeverfahren das Bewegen der
zweiten Biegeform und/oder der dritten Biegeform ein
Ausfahren oder Einfahren ist. Das kann den Vorteil ha-
ben, dass ein einfacher und schnell ablaufender Produk-
tionsprozess erlangt werden kann.
[0032] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung ist das Bewegen der zweiten Biegeform und/oder
der dritten Biegeform bei einemBiegeverfahren ein Aus-
fahren oder Einfahren bezüglich einer Führungsplatte an
einer Biegeeinheit. Das kann den Vorteil haben, dass
einfacher und schnell ablaufender Produktionsprozess
erlangt werden kann.
[0033] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung umfasst ein Biegeverfahren weiterhin einen Schritt
des Verstellens der zweiten Biegeform, wobei die zweite
Biegeform parallel zu einer Verstellachse verstellt wird.
Das kann den Vorteil haben, dass die Dimensionen der
Biegungen einfach geändert werden können.
[0034] Nach einem Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung umfasst ein Biegeverfahren weiterhin vor dem

Schritt derAktivierungderDrahtklemmungdasBewegen
der Drahtklemmung auf eine gewünschte Position in
einer Drahtklemmeinheit. Das kann den Vorteil haben,
dass die Qualität der Biegung gesteigert werden kann.
[0035] Einführend sei festgehalten, dass die in der
Beschreibung gewählten Lageangaben, wie z.B. oben,
unten, seitlich, rechts, links usw. auf die unmittelbar be-
schriebene sowie dargestellte Figur bezogen sindundes
sind diese Lageangaben bei einer Lageänderung sinn-
gemäßauf die neueLage zuübertragen.DieVerfahrens-
schritte werden auch in Zusammenhang mit der Vorrich-
tungsbeschreibung behandelt. Die Bezugszeichen kön-
nen zwischen den Ausführungsformen unterschiedlich
sein (z.B. erste Biegeform.

Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung einer
Ausführungsformeiner Biegevorrichtung in zwei Po-
sitionen.

Figur 2 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Biegever-
fahrens.

Figur 3 zeigt eine schematische Darstellung einer
weiterenAusführungsformeinerBiegevorrichtung in
zwei Positionen.

Figur 4 zeigt ein Ablaufdiagramm eines weiteren
Biegeverfahrens.

[0036] Unter anfänglicher Bezugnahme auf Figur 1 ist
eine Biegevorrichtung 10 in zwei unterschiedlichen Po-
sitionen gezeigt. Links der senkrechten, gestrichelten
Linie ist die Biegevorrichtung 10 in einer Vorschubposi-
tion VP gezeigt. Rechts der gestrichelten Linie ist die
Biegevorrichtung10 in einer BiegepositionBPgezeigt. In
der Biegevorrichtung ist ein Draht 80. Die Biegevorrich-
tung 10 umfasst eine Drahtklemmeinheit 20 mit einer
Drahtklemmung 21. Die Drahtklemmeinheit 20 kann
mehr als einen Draht klemmen. Die Biegevorrichtung
10 umfasst weiterhin eine Biegeeinheit 30. Die Biege-
einheit 30 umfasst eine Führungsplatte 31 mit einem
Verstellschlitz 61 bezüglich dessen ein zweite beweg-
liche Biegeform 50, hier ein ausfahrbarer Biegezylinder
71 angeordnet ist. Die zweite bewegliche Biegeform 50
ist bezüglich einer Verstellachse 60, welche parallel zum
Verstellschlitz 61 verläuft verstellbar.Mit anderenWorten
kann die zweite bewegliche Biegeform 50 entlang des
Verstellschlitzes 61 verfahren werden. Die zweite be-
wegliche Biegeform 50 kann bezüglich der Führungs-
platte 31 ein‑ und ausgefahren werden, d.h. in die Zei-
chenebene der Fig. 1 hinein oder heraus.
[0037] Die Biegevorrichtung 10 umfasst weiterhin eine
erste beweglicheBiegeform40,welchehier ebenfalls ein
ausfahrbarer Biegezylinder 71 ist. Die erste bewegliche
Biegeform 40 ist ortsfest bezüglich der Biegevorrichtung
30 und kann ebenso in die Zeichenebene der Fig. 1
hinein oder heraus gefahren werden. Die Drahtklem-
meinheit 20 umfasst eine Drahtklemmung 21, welche
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parallel zu einer Vorschubrichtung V beweglich ist. Ein
Draht 80 ist in der Biegevorrichtung 10 befindlich. Der
Draht 80 wird von links in die Biegevorrichtung 10 ein-
geführt und verlässt diese nach rechts. Der grundsätz-
liche Ablauf und die Einbindung der Biegevorrichtung in
eine Anlage zum Herstellen von Gitterträgern ist oben
beschrieben.
[0038] In der Vorschubposition VP kann der Draht 80
durch die Maschine bewegt werden, wenn die Draht-
klemmung 21 gelöst ist und die erste und zweite Biege-
form40und50eingefahrensind, d.h. ausdemBereich, in
dem sich der Draht 80 bewegt. Das Verfahren der ersten
und zweiten Biegeform 40 und 50 kann gleichlaufend
sein, d.h. beide Biegeformen bewegen sich in der glei-
chen Richtung, wenn sie ein‑ bzw. ausfahren, oder es
kann gegenläufig sein, so dass die Biegeformen 40 und
50 beim Ausfahren sich aufeinander zu bewegen und
beim Einfahren voneinander weg.
[0039] Die erste und oder zweite Biegeform40 oder 50
sind in der dargestellten Ausführungsform Zylinder mit
gleichbleibendem Radius. Zumindest eine Biegeform
könnte auch nur einen Teilradius oder unterschiedliche
Radien aufweisen.
[0040] Die Darstellung in der Biegeposition BP zeigt
die Biegeeinheit 30 nach einer Bewegung (hier Schwen-
kung) in der Biegerichtung BR. In Bezug auf die Vor-
schubposition VP ist die Biegeeinheit 30 in der Biege-
position BP um 90 Grad verschwenkt. Grundsätzlich
kann die Biegeeinheit stufenlos nach unten oder in Be-
zug auf ihre Lage in der Vorschubposition VP bewegt
werden. Die Führungsplatte kann jede Ausrichtung auf-
weisen, in Fig. 1 ist sie horizontal zum Draht 80 ausge-
richtet, könnte aber auch z.B. 90 Grad zum Draht, wie in
der Biegeposition BP dargestellt ausgerichtet sein.
[0041] Wenn die Biegeeinheit 30 aus der Vorschub-
position VP in die Biegeposition BP schwenkt, um die
Biegung des Drahtes 80 auszuführen, werden erst die
erste und zweite Biegeform 40 und 50 ausgefahren,
sodass der Draht 80 von ihnen überdeckt wird und die
Drahtklemmung 21 wird zum einen auf eine gewünschte
Position entlangderVorschubrichtungVbewegt unddort
aktiviert, sodass der Draht 80 von ihr geklemmt wird.
Dann bewegt (hier schwenkt) die Biegeeinheit 30 in der
Biegerichtung BR nach oben und biegt den Draht 80
dabei. Dabei wird, wenn notwendig, der Draht 80 in
der Vorschubrichtung V nachgezogen, gegen einen ein-
stellbaren Widerstand der Drahtklemmung 21, welche
sich dann wie gezeigt in der Vorschubrichtung V bewegt.
Wenn die Biegung des Drahtes 80 abgeschlossen ist,
werden die erste und zweite Biegeform 40 und 50 ein-
gefahren, und der Draht 80 kann in Vorschubrichtung V
bewegt werden. Dann kann eine weitere Biegung des
Drahtes 80 erfolgen. Nachdem die zweite Biegeform 50
eingefahren ist, kann die Biegeeinheit 30 unabhängig
vom Draht 80 verfahren werden, da der Draht an der
Führungsplatte 31 entlang gleiten kann. Die Führungs-
platte 31 führt den Draht 80 beim Biegen. Wenn eine
andereBiegedimension gewünschtwird, kanndie zweite

Biegeform 50 entlang der Verstellachse 60 im Verstell-
schlitz 61 bewegt werden.
[0042] Die Biegevorrichtung 10 kann weiterhin ein
Drahtwiderlager 90 (nicht gezeigt) umfassen, welches
in der Vorschubrichtung V der Biegeeinheit 30 bzw. der
zweiten Biegeform 50 nachgelagert ist. Das Drahtwider-
lager 90 kann den Draht 80 klemmen und der Draht 80
kann zwischen der ersten Biegeform 40 und dem Draht-
widerlager 90 vermittels der Bewegung der zweiten Bie-
geform 50 gebogen werden. Das Drahtwiderlager 90
kann gleichzeitig mit der Drahtklemmung 21 den Draht
80 klemmen.
[0043] In Fig. 2 wird ein Ablaufdiagrammdes bereits in
Zusammenhang mit der Funktion bzw. dem Aufbau der
Biegevorrichtung 10 in Fig. 1 beschriebenen Biegever-
fahrens dargestellt. Die Drahtklemmung 21 der Draht-
klemmeinheit 20wird entsprechend der auszuführenden
Biegung wie gewünscht/benötigt positioniert und damit
die benötigte Länge Draht 80 eingestellt. Dann wird der
Draht 80 durch die Drahtklemmung 21 geklemmt. Es
können auch mehrere Drähte 80 geklemmt werden.
Wenn ein Drahtwiderlager 90 vorhanden ist, dann wird
der Draht 80mit der Drahtklemmung 21 geklemmt. Dann
werden eine erste bewegliche Biegeform 40 und eine
zweite beweglicheBiegeform50bewegt, umeinenDraht
80 zu überdecken. Dies kann ein Ausfahren sein. Die
Biegeformen können Zylinder sein und sich beim Aus-
fahren aufeinander zu bewegen. Dann wird die zweite
bewegliche Biegeform 50 in einer Biegerichtung BR in
eine Biegeposition BP bewegt und gleichzeitig der Draht
80 durch die Drahtklemmung 21 gegengehalten und
nachgelassen. Das Nachlassen erfolgt mit einem ein-
stellbaren Widerstand in einer Vorschubrichtung V.
Wenn die Biegung abgeschlossen ist, wird die Draht-
klemmung 21 und ggf. die Drahtklemmung durch das
Drahtwiderlager 90 deaktiviert. Die erste und zweite
bewegliche Biegeform 40 und 50 wird jeweils vom Draht
80 wegbewegt (z.B. eingefahren), sodass sie den Draht
80 nichtmehr überdecken. Anschließend kann der Draht
80 in der Vorschubrichtung bewegt und eine neue Bie-
gung durchgeführt werden.
[0044] Fig. 3 zeigt eine weitere Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung. Im Wesentlichen ist der Aufbau
gleich, jedoch im Unterschied zu Fig. 1 ist hier eine dritte
Biegeform vorgesehen. Dadurch ändert sich die Zähl-
weise der Biegeformen und die Bezugseichen im Ver-
gleich zur Ausführungsform der Fig. 1. Hier ist eine erste
Biegeform 40 mit einem Biegeradius 70 an der Draht-
klemmung 21 befindlich und bewegt sich mit dieser. Die
Drahtklemmung 21 bzw. die Drahtklemmeinheit 20 in
dieser Ausführungsform funktioniert wie die der Ausfüh-
rungsform der Fig. 1 und wird daher nicht nochmal im
Detail beschrieben. Die Drahtklemmeinheit 20 kann
mehr als einen Draht klemmen.
[0045] Die Biegeeinheit 30 weist eine Führungsplatte
31 und eine zweite Biegeform 50, in diesem Fall ein
Biegezylinder 71 auf. Die zweite Biegeform50 ist entlang
einer Verstellachse 60 einesVerstellschlitzes 61 verstell-
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bar. In der rechten Darstellung der Fig. 3 (der Vorschub-
positionVP) ist dieVerstellrichtungparallel zurVorschub-
richtungV bzw. demDraht 80. Eine dritte Biegeform55 in
Form eines Biegezylinders 71 durchtritt die Führungs-
platte 31 der Biegeeinrichtung 30. Die Führungsplatte 31
schwenkt um die Zylinder‑ und Schwenkachse S der
dritten Biegeform 55 (hier senkrecht aus der Zeichen-
ebene tretend). Beim Schwenk‑ bzw. Biegevorgang der
Führungsplatte 31, wenn die zweite Biegeform nach
oben geschwenkt wird, bleibt die dritte Biegeform 55
und damit die Schwenkachse S ortsfest. Damit ist die
dritte Biegeform 55 nicht mit der Führungsplatte 31 ver-
bunden, sondern durchtritt diese nur.
[0046] Im rechten Teil der Fig. 3 ist die Führungsplatte
um 90° in die Biegeposition BP verschwenkt dargestellt.
Damit ist eine sägezahnartige Biegung in den Draht 80
eingebracht worden. Es kann jeder beliebige Schwenk-
winkel unterschiedlich zu 90° verwendet werden. Wie zu
sehen hat sich die Position der Drahtklemmung 21 ver-
ändert, da der Draht 80 kontrolliert und entgegen einem
einstellbaren Widerstand in der Vorschubrichtung V
nachgelassen wurde, um die Biegung zu erhalten. Somit
wird der Draht 80während der Biegung auf Zug gehalten
und ein Ausknicken verhindert.
[0047] Die zweite Biegeform 50 und dritte Biegeform
55sindhier Zylinder, die bezüglichderFührungsplatte 31
bewegt, bzw. ein‑ und ausgefahren werden können.
Dabei verfahren die zweite Biegeform 50 und dritte Bie-
geform55 parallel zur SchwenkachseS.Wennder Draht
80 in die Biegevorrichtung eingebracht wird, sind die
zweite Biegeform 50 und dritte Biegeform 55 aus dem
Bereich der Führungsplatte 31 ausgefahren (in beliebige
Richtungen), sodass der Draht 80 einfach vorgeschoben
werden kann. Wenn der Drahtvorschub abgeschlossen
ist, werden die zweite Biegeform 50 und dritte Biegeform
55 indieFührungsplatteeingefahrenundüberdeckenmit
ihren Biegezylindern 71 und damit Biegeradien den
Draht 80, so dass sich dieser beim Verschwenken der
Führungsplatte (hier einem Schwenken der zweiten Bie-
geform 50 nach oben) an die Biegezylinder anlegen
kann, wie dies im rechten Teil der Fig. 3 gezeigt ist.
[0048] Damit der gebogene Draht 80 nach rechts in
Fig. 3 aus der Biegevorrichtung 10 abgezogen werden
kann, fahren die zweite Biegeform 50 und dritte Biege-
form 55 wieder aus der Führungsplatte 31 aus und über-
decken damit denDraht 80 nichtmehr. Dieser kann dann
einfach bewegt werden. Die Drahtklemmung 21 fährt
entgegen der Vorschubrichtung, die Führungsplatte 31
schwenkt wieder nach unten und ein neuer Biegevor-
gang kann gestartet werden. Die Dimensionen der Bie-
gung (z.B. Größe der gebogenen Dreiecke) kann durch
denAbstand (Position imVerstellschlitz 61) zwischender
zweiten Biegeform 50 und der dritten Biegeform 55 ein-
gestellt werden. Selbstverständlich beeinflusst der
Schwenkwinkel die Form und Größe der Biegung bzw.
gebogenenDreiecke ebenfalls. Bei einemBiegevorgang
mit der in Fig. 3 dargestellten Biegevorrichtung 10 be-
rühren die zweite Biegeform 50 und dritte Biegeform 55

im Wesentlichen immer die gleiche Stelle des Drahtes
80, da sich dieser zwischen der zweiten Biegeform 50
und der dritten Biegeform 55 relativ zu diesen nicht
bewegt. Die für die Biegung benötigte Drahtlänge zwi-
schen der ersten Biegeform 40 und zweiten Biegeform
50 wird durch das kontrollierte Gegenhalten und Nach-
lassen durch die Drahtklemmung 21 bereitgestellt.
[0049] In Fig. 4 wird eine weitere Ausführungsform
eines Biegeverfahrens 100 als Ablaufdiagramm darge-
stellt. Diese Ausführungsform des Biegeverfahrens 100
kann z.B. mit der Biegevorrichtung 10 der Fig. 3 durch-
geführt werden. In einem ersten Schritt wird eine Draht-
klemmung21positioniert. Dannwird dieDrahtklemmung
21 positioniert und klemmt einen oder mehrere Drähte
80. Anschließend werden eine zweite Biegeform 50 und
einedritteBiegeform55sobewegt, dasssiedenDraht80
überdecken (siehe oben). Diese Bewegung kann ein
Einfahren der zweiten Biegeform 50 und dritten Biege-
form55 in eineFührungsplatte 31 sein.Nachfolgendwird
die zweiteBiegeform50 in einerBiegerichtungBR ineine
Biegeposition BP um eine Schwenkachse S ge-
schwenkt. Die Schwenkachse S verläuft durch die dritte
Biegeform 55. Gleichzeitig wird durch die Drahtklem-
mung21derDraht 80gegengehaltenundnachgelassen,
sodass die für die Biegung benötigte Drahtlänge bereit-
gestellt und der Draht 80 gleichzeitig auf Zug gehalten
wird, was z.B. ein Ausknicken verhindert.
[0050] Wenn der Biege‑ bzw. Schwenkvorgang abge-
schlossen ist, wird die Drahtklemmung deaktiviert und
(ggf. gleichzeitig oder in anderer Reihenfolge) die zweite
Biegeform55unddritteBiegeform55bewegt, sodass sie
den Draht 80 nicht mehr überdecken bzw. vom Draht 80
wegbewegt und dieser in einer Vorschubrichtung abge-
zogen werden kann.
[0051] Es sei an dieser Stelle bemerkt, dass die Er-
findung nicht auf die speziell dargestellten Ausführungs-
varianten eingeschränkt ist, sondern Variationsmöglich-
keiten aufgrund der Lehre zum technischen Handeln
durch gegenständliche Erfindung im Können des auf
diesem technischen Gebiet tätigen Fachmannes liegt.
Insbesondere kanndie technischeLehrederVerfahrens-
schritte in die Vorrichtungsansprüche übernommen wer-
den und vice versa.
[0052] Der Schutzbereich ist durch die Ansprüche be-
stimmt. Die Beschreibung und die Zeichnungen sind
jedoch zur Auslegung der Ansprüche heranzuziehen.
Die den eigenständigen erfinderischen Lösungen zu-
grundeliegende Aufgabe kann der Beschreibung ent-
nommen werden.
[0053] Der Ordnung halber sei abschließend darauf
hingewiesen, dass zum besseren Verständnis des Auf-
baus Elemente teilweise unmaßstäblich und/oder ver-
größert und/oder verkleinert dargestellt wurden. Die Fi-
gur ist daher schematisch undwenn nicht explizit anders
angegeben, können keine Größenbezüge aus ihnen ab-
geleitet werden.
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Bezugszeichenliste

[0054]

10 Biegevorrichtung
20 Drahtklemmeinheit
21 Drahtklemmung
30 Biegeeinheit
31 Führungsplatte
40 erste (bewegliche) Biegeform
50 zweite (bewegliche) Biegeform
55 dritte Biegeform
60 Verstellachse
61 Verstellschlitz
70 Biegeradius
71 Biegezylinder
80 Draht
90 Drahtwiderlager

V Vorschubrichtung
BP Biegeposition
BR Biegerichtung
VP Vorschubposition
S Schwenkachse

Patentansprüche

1. Biegevorrichtung (10) für Gitterträger umfassend
eine Drahtklemmeinheit (20) und eine Biegeeinheit
(30), wobei die Drahtvorschubeinheit eine Draht-
klemmung (21) umfasst, welche entlang und ent-
gegen einer Vorschubrichtung (V) bewegt werden
kann, und wobei die Biegevorrichtung eine erste
bewegliche Biegeform (40) und eine zweite beweg-
liche Biegeform (50) umfasst, und wobei die erste
beweglicheBiegeformortsfest inBezugauf die zwei-
te bewegliche Biegeform angeordnet ist, und wobei
die zweite bewegliche Biegeform an der Biegeein-
heit angeordnet ist.

2. Biegevorrichtung (10) nach Anspruch 1, wobei die
Drahtklemmung (21) einen einstellbaren Wider-
stand gegen eine Bewegung in der Vorschubrich-
tung (V) aufbringt.

3. Biegevorrichtung (10) nach Anspruch 1 oder 2, wo-
bei die Biegeeinheit (30) eine Führungsplatte (31)
umfasst und die zweite bewegliche Biegeform (50)
beweglich bezüglich der Führungsplatte angeordnet
ist.

4. Biegevorrichtung (10) nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche, wobei die erste bewegliche Bie-
geform (40) und/oder die zweite bewegliche Biege-
form (50) beweglich in einer Richtung senkrecht zur
Vorschubrichtung (V) ist/sind.

5. Biegevorrichtung (10) nach einem der vorangegan-

genen Ansprüche, wobei die erste bewegliche Bie-
geform (40) und/oder die zweite bewegliche Biege-
form (50) ein‑ und ausgefahren werden können.

6. Biegevorrichtung (10) nach Anspruch 5, wobei die
zweite bewegliche Biegeform (50) aus der Füh-
rungsplatte (31) ausgefahren werden kann.

7. Biegevorrichtung (10) nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche, wobei die zweite bewegliche Bie-
geform (50) parallel zu einer Verstellachse (60) ver-
stellbar ist.

8. Biegevorrichtung (10) nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche, wobei die erste bewegliche Bie-
geform (40) und/oder die zweite bewegliche Biege-
form (50) eine Biegeradius (70) aufweist.

9. Biegevorrichtung (10) nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche, wobei die erste bewegliche Bie-
geform (40) und/oder die zweite bewegliche Biege-
form (50) einen Zylinder (71) umfasst.

10. Biegevorrichtung (10) nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche, wobei sich die erste bewegliche
Biegeform (40) und die zweite bewegliche Biege-
form (50) aufeinander zu und voneinander weg be-
wegen können.

11. Biegeverfahren (100) umfassend die Schritte, Akti-
vieren einer Drahtklemmung (21); Bewegen einer
ersten bewegliche Biegeform (40) und einer zweiten
bewegliche Biegeform (50), um einen Draht (80) zu
überdecken; Bewegen der zweiten beweglichen
Biegeform in einer Biegerichtung (BR) in eine Bie-
geposition (BP) und gleichzeitigesGegenhalten des
Drahtes (80); Deaktivieren der Drahtklemmung; Be-
wegen der ersten beweglichen Biegeform und der
zweiten beweglichen Biegeform weg vom Draht.

12. Biegeverfahren (100) nach Anspruch 11, wobei das
Bewegen der ersten bewegliche Biegeform (40) un-
d/oder der zweiten bewegliche Biegeform (50) ein
Ausfahren oder Einfahren ist.

13. Biegeverfahren (100) nach Anspruch 11 oder 12,
wobei das Bewegen der zweiten bewegliche Biege-
form (50) ein Ausfahren oder Einfahren bezüglich
einer Führungsplatte (31) an einer Biegeeinheit (30)
ist.

14. Biegeverfahren (100) nach einem der Ansprüche 11
bis 13 weiterhin umfassend einen Schritt des Ver-
stellens der zweiten beweglichen Biegeform (50),
wobei die zweite bewegliche Biegeform parallel zu
einer Verstellachse (60) verstellt wird.

15. Biegeverfahren (100) nach einem der Ansprüche 11
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bis 14, wobei sich die erste bewegliche Biegeform
(40) und die zweite bewegliche Biegeform (50) auf-
einander zu bewegen.

16. Biegeverfahren (100) nach einem der Ansprüche 11
bis 15, weiterhin umfassend vor dem Schritt der
Aktivierung der Drahtklemmung 21 das Bewegen
der Drahtklemmung 21 auf eine gewünschte Posi-
tion in einer Drahtklemmeinheit 20.
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